Anleitung zur Verwendung des Formulars
QSED-AH-Erfassung Desinfektionsmittel.doc
Das Formular QSED-AH-Erfassung Desinfektionsmittel.doc dient zur einfachen Erfassung des Desinfektions​mittel​verbrauchs in Altenpflegeeinrichtungen. Hierbei wird für die Dauer eines Jahres der Desinfektionsmittelverbrauch pro Monat und pro Wohnbereich erfasst. Aus den so gewonnenen Daten werden dann verschiedene Jahreswerte errechnet. Bei dieser Erfassung sind vor allem Trends interessant, die das Bemühen um Händehygiene im Verbrauch wiederspiegeln.
Variablen, wie Belegungszahlen, Pflegestufen oder Pflegetage werden bei der Erfassung bewusst außen vor gelassen, da sie das Verfahren unnötig verkomplizieren würden. Sollten die Jahresergebnisse auffallend unter den zu erwartenden Werten liegen, ist eine rückblickende Überprüfung der Belegungszahlen und weiterer Parameter seitens der Auswerter vorgesehen.

Erläuterungen zum Ausfüllen der Formularseiten anhand eines Beispiels
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Anzahl der Pflegeheimplatze: 56

2015 Verbrauchsdaten
Monat Wohnbereich A Wohnbereich B Wohnbereich C Wohnbereich D
Januar 45.000 23.000
Februar 42.000 30.000
Marz 56.000 28.000
April 57.000 35.500
Mai 56.500 29.000
Juni 48.500 34.000
Juli 49.000 48.000
August 62.000 36.000
September 63.000 42.000
Oktober 62.000 43.500
November 64.000 50.500
Dezember 80.000 48.000
Verbrauch pro
Wohnbereich 685.000 ml 447.500 ml ml ml





	Oben den Namen der Einrich​tung und die Anzahl der zum Erfassungsbeginn zur Verfü​gung stehenden Heimplätze eintragen.

Am Ende des Monats in die Felder den monatlichen Ver​brauch an Händedesinfektions​mittel für die jeweiligen Wohn​bereiche eintragen. Das lässt sich z.B. anhand von Bestellun​gen ermitteln (sofern engma​schig bestellt wird); anderenfalls mittels Strichliste für jede ange​fangene Flasche.

Zum Abschluss den monatlichen Verbrauch pro Wohnbereich addieren und eintragen.
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685.00 + 447.500 = 1132.500
56 x 365 = 20440
1132.500 : 20440

Pflegeheimplatze im Kalenderjahr x 365

Berechnung Anzahl durchgefiihrter Hindedesinfektionen pro Pflegeheimtag

5541:3





	Zur Berechnung des Verbrauchs pro Pflegeheimtag
· werden die Jahressummen der Wohnbereiche addiert

· die Anzahl der Heimplätze mit 365 (Tagen) multipliziert

· und der Jahresverbrauch durch die Pflegeheimtage dividiert.

Zur Berechnung der Händedesinfektionen pro Pflegeheimtag werden die zuvor errechneten ml durch 3 geteilt (3ml pro Desinfektion).
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Jahresverbrauch Anzahl der Pflegeheimplatze im | Anzahl der Pflegeheimtage Handedesinfektionsmittel- Anzah der
Handedesinfektionsmittel in ml Jahr Verbrauch in ml pro Handedesinfektionen pro
Pflegeheimtag Pflegeheimtage
1132.500 ml 56 20440 55,41 ml 18,47

Zusétzliche Erhebungsdaten

Kitteltaschenflaschen GebindegroRe
25 120 ml





	Die bereits ermittelten Werte werden in eine Übersicht übertragen.
Abschließend erfolgen Angaben zur Verwendung von Kitteltaschenflaschen:

· Links wird z.B. anhand der Bestelldaten der Jahresver-brauch an Flaschen eingetragen,

· rechts das Volumen pro Flasche in ml. 


Beispielhafte Interpretation der Daten:

· Beide Wohnbereiche wiesen stark unterschiedliche Verbrauchszahlen auf. 
Dies konnte damit erklärt werden, dass beider Bereich zwar annähern gleiche Platzzahlen bei einer Auslastung von über 90% aufwiesen, dass aber im Wohnbereich A vor allem demente Bewohner mit PS2 oder 3 untergebracht wurden.
· In beiden Wohnbereichen ist seit April eine Steigerung des Verbrauchs beobachtbar.
Dies erklärt sich aus Schulungsmaßnahmen, die im März mehrfach durchgeführt wurden.
· Eine weitere Steigerung fand in Wohnbereich A seit August statt.
In dieser Zeit wurden zwei Bewohner mit MRGN aus dem Krankenhaus überwiesen. Für das betreffende Heim war dies eine neue Situation, die zu Intensivierung der Händehygiene führte.
· Der eklatant höhere Verbrauch im Dezember war auf einen begrenzten Noro-Ausbruch zurückzuführen.

· Trotz eines günstigen Trends ist der Verbrauch als zu niedrig einzustufen.
Ein Grund liegt darin, dass in dieser Einrichtung Kitteltaschenflaschen nur in besonderen Fällen Verwendung finden. Die 25 Flaschen wurden im Rahmen des Noro-Ausbruchs verbraucht.

